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„Projektron BCS ist zentrale 
Datenplattform und Auskunftsquelle“

und von Jürgen Stoyke 
Leiter Abrechnung und Auftragsmanagement
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Branche: IT-Dienstleistung & -Beratung, Energie
Kunde seit: 2011
Anwender: 370
Softwarebetrieb: eigene Installation
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Meistgenutzte Funktionen:
Abrechnung, Angebotserstellung, 
Kontaktmanagement, Multiprojektmanagement, 
Projektcontrolling, Projektplanung u. -abwicklung, 
Rechnungsstellung, Ressourcenmanagement, 
Urlaubsmanagement, Zeiterfassung

items – Innovation  
nachhaltig gestalten

Gegründet 1999, hat items sich zu 
einem der führenden Dienstleis-
tungsunternehmen in der Ener-
giewirtschaft entwickelt und ist 
Fullservicedienstleister für den 
Versorgungs- und Mobilitätssek-
tor, für Stadtwerke und Kommunen. 

items beschäftigt zurzeit ca. 370 
MitarbeiterInnen und wächst weiter.

Als Branchenspezialist und Innova-
tionstreiber bieten wir Leistungen 
aus IT-Infrastruktur, Beratung und 
Prozess-Services mit dem Fokus auf 
Kooperationsplattformen, IoT-Integ-
ration von Smart-City-Technologien, 
KI-Produkten und Robotics. Wir si-

chern und steigern die Lebensquali-
tät und Leistungsfähigkeit in Städten 
und Regionen durch Vernetzung, 
Digitalisierung und Automation. 

Ein neues System  
musste her!

Wegen unseres breiten Leistungs-
spektrums benötigten wir nie nur 
eine Projektmanagementsoftware, 
sondern eine Lösung, die daneben 
mindestens auch für unsere ande-
ren Tätigkeitsbereiche die Planung, 
strukturierte Aufwandserfassung 
und Abrechnung integriert unter-
stützt. Dafür hatten wir seit Firmen-
gründung eine Eigenentwicklung 
auf Access-Basis (als Client) in Ver-
bindung mit einem MS SQL Server 
(als Datenbank) im Einsatz. Diese 
Anwendung war allerdings in ihrem 
Funktionsumfang sehr limitiert und 
fehleranfällig. So hatte sie z. B. für 
die Projektplanung und -auswertung 
nur sehr rudimentäre Möglichkeiten, 
die zudem kaum für Projektleiter 
und -mitarbeiter nutzbar waren, 
sondern eher auf Admin-Ebene. 

items beschäftigt zurzeit ca. 370 MitarbeiterInnen und hat seinen Hauptstandort in Münster.

(Foto: items GmbH & Co. KG)

von Elisabeth Königshofen 
Projektmanagement-Office 

Neben der klassischen Projektar-
beit unterstützt items ihre Kunden 
in unterschiedlichster Form beim 
Tagesgeschäft. Daraus ergeben 
sich breit gestreute zusätzliche 
Anforderungen an ein Werkzeug 
zur integrierten Planung und Ab-
wicklung entsprechender Kunden-

aufträge. Mit Projektron BCS haben wir ein System 
gefunden, das die Palette unserer Anforderungen op-
timal abdeckt.
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einen Absprung in die relevanten 
Teilprozesse zulässt. 

(2) Die Umsetzbarkeit eines schlan-
ken Abrechnungsprozesses nicht 
nur für unsere Projekte, sondern 
auch für Serviceleistungen außer-
halb von Projekten (pauschaliert 
bepreiste Leistungen aus Service-
verträgen und auch aufwands-
bezogene Leistungsabrechnung) 
gegenüber unseren Kunden.

(3) Die Anpassbarkeit der Software, 
sowohl in der optischen Darstellung 
als auch in der Erweiterbarkeit des 
Datenmodells um kundeneigene 
Felder und Funktionen. Anpassun-
gen sollten auch durch geschulte 
eigene Administratoren umgesetzt 
werden können. 

(4) Bei einem anderen genutzten 
Softwareprodukt hatten wir schlech-
te Erfahrungen hinsichtlich der Re-
lease-Stabilität von programmierten 
und konfigurierten Anpassungen ge-
macht. Daher sollte die neue Lösung 
auf jeden Fall eine hohe Release-
Stabilität für erfolgte Anpassungen 
aufweisen und plattformoffen und 
browserbasiert sein – so wie Pro-
jektron BCS.

(5) Um auf das schon seinerzeit 
geplante Unternehmenswachstum 
mit einer Zunahme der User, der 
abzuwickelnden Projekte und Ser-
viceleistungen und ihrer Abrechnung 
vorbereitet zu sein, war uns die Ska-
lierbarkeit des neuen Systems sehr 
wichtig, eine Bedingung, die BCS 
sehr gut erfüllt. 

(6) Last but not least war es aus 
Datenschutzsicht zwingend not-

Mit einer wachsenden Anzahl von 
Projekten und Projektbeteiligten – 
und mit einem gestiegenen metho-
dischen Know-how aller Beteiligten 
– stiegen unsere Anforderungen 
im (Multi-)Projektmanagement 
und Projektcontrolling sowie bei 
der Abrechnung unserer Leistungen 
gegenüber unseren Kunden. Nicht 
zuletzt wurde es bei einer weiter-
wachsenden Anzahl von Mitarbeitern 
und Kundenaufträgen notwendig, 
ein Instrument für Ressourcenmo-
nitoring und -planung zur Verfügung 
zu haben. 

Parallel dazu wurde deutlich: Unser 
Altsystem war nicht revisionssicher, 
und störungsfreier Betrieb sowie 
notwendige Weiterentwicklungen 
konnten nicht gewährleistet wer-
den, denn all diese Aufgaben lagen 
bei nur einem Mitarbeiter. Kurzum: 
Ende 2009 war die Schmerzgrenze 
erreicht – ein neues System musste 
her!

Auswahlprozess und  
Entscheidung  

für Projektron BCS

Wir führten eine Marktrecherche 
durch, bei der wir auf Projektron 
BCS aufmerksam wurden. 

Im Zuge der Systemauswahl wurden 
uns von Projektron rollenbezogene 
Schulungen sowie eine kostenfreie 
Testinstallation zur Verfügung ge-
stellt, auf der wir mit Unterstützung 
die Umsetzbarkeit der Anforderun-
gen aus dem von uns erstellten 
Anforderungskatalog überprüfen 
konnten. 

Entscheidend im Auswahlprozess 
waren für uns Kriterien wie: 

(1) Ein umfassender integrierter 
Funktionsumfang mit mindestens 
einer Zeiterfassungs-, Abrechnungs- 
und Projektmanagementkomponen-
te, der auch prozessübergreifend 

items betreibt als Fullservicedienstleister auch eigene Rechenzentren. (Foto: items GmbH & Co. KG)
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insgesamt wenig angepasst und 
stattdessen unsere Systemnutzung 
innerhalb der verfügbaren System-
standards sukzessive erweitert.

Dabei setzen wir stark auf die Nut-
zung von Vorlagen, mit denen auf 
den GPM-Standards basierende Vor-
gaben für Projekte (z. B. Phasenmo-
delle) umgesetzt werden. Begleitend 
dazu haben wir verschiedene Be-
rechtigungsprofile für Projektlei-
ter im Einsatz, mit denen wir den 
unterschiedlichen Kenntnissen und 
Bedürfnissen der Nutzer Rechnung 
tragen.

Insbesondere unsere hauptberuf-
lichen Projektleiter werden fort-
laufend in der systemgestützten 
Planung und Durchführung unserer 
großen Projekte mit BCS geschult 
und gecoached. Dementsprechend 
erhalten sie den umfassendsten Zu-
griff auf die BCS-Funktionen bei der 
Steuerung und dem Monitoring von 
Projekten, anders als die System-
nutzer, die nie in Projekten arbeiten 
oder dort keine Leitungsaufgaben 
haben. Mit dieser Personengruppe 
erproben wir auch neue Funktiona-
litäten des BCS, bevor wir sie evtl. 
weiteren Nutzern im Unternehmen 
zur Verfügung stellen.

(B) Ressourcenplanung: 

In Begleitung zur Nutzung der o. 
g. Basisfunktionen des BCS wurde 
für die Personalverantwortlichen 
nach und nach eine mehrstufige 
Ressourcenplanung aufgebaut:

Basis dafür ist die flächendecken-
de Erfassung aller (auch interner, 
nicht abrechenbarer) Stunden, sowie 

wendig, dass die Ansichten unter-
schiedlicher Nutzergruppen auf 
Daten bedarfsgerecht eingerichtet 
und abgegrenzt werden konnten. 
Auch hierbei konnte das BCS mit 
seiner granularen, aber dennoch 
übersichtlichen Berechtigungsver-
gabe punkten. 

Im Zuge eines mehrstufigen Aus-
wahlprozesses konnte sich Projek-
tron BCS dann gegen zwei weitere 
Wettbewerbsprodukte durchsetzen. 

Wir starteten nach einer mehrmo-
natigen Phase der Systemeinrich-
tung, Mitarbeiter-Vorbereitung und 
am Schluss einer Datenübernah-
me aus dem Altsystem Mitte 2011 
den BCS-Einsatz. Wegen für uns 
absehbarer Probleme bei einem 
schrittweisen Umstieg auf das Neu-
system innerhalb laufender Pro-
zesse hatten wir uns für einen „Big 
Bang“ entschieden: Sofort ab Beginn 

stellten wir die Aufwandserfassung 
für alle Mitarbeiter auf das BCS 
um, alle Projekte, Abrechnungen, 
Urlaubsbeantragung/-genehmigung 
liefen ab diesem Zeitpunkt nur noch 
im neuen System.

Trotz einiger (erwarteter) Schwie-
rigkeiten in der Anlaufphase mit z. 
B. der Notwendigkeit technischer 
Nachjustierungen oder Nachschu-
lung einzelner Nutzergruppen hat 
sich diese Entscheidung letztlich 
als richtig erwiesen.

Nutzung und Weiterent-
wicklung der BCS-Funktio-

nalitäten bei items

(A) Projektplanung und -durchfüh-
rung mit BCS: 

Im Bereich der Projektplanung 
und -durchführung sowie bei der 
Ressourcenplanung haben wir 

Mit gestiegenem methodischen Know-how aller Beteiligten stiegen die Anforderungen im Projektma-

nagement und -controlling. (Foto: items GmbH & Co. KG)
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Dadurch war es oft der Fall, dass 
nicht vorgeplante Projekte – zum Teil 
direkt aus den Fachteams heraus, 
ohne Einbindung der Vertriebsver-
antwortlichen angeboten wurden. 
Sie mussten bei Beauftragung dann 
in einem weitgehend manuellen, 
sehr aufwändigen und fehleranfäl-
ligen Verfahren im BCS nacherfasst 
werden, um sie dort durchführen, 
bebuchen und abrechnen zu können. 

So war es eine glückliche Fügung, 
dass das externe System aus tech-
nischen Gründen abgelöst werden 
musste und wir bei Auswahl der 
Nachfolgelösung die Vertriebskol-
legen für die Nutzung des BCS-
Angebotsmoduls gewinnen konnten. 

Im Zuge der Einrichtung des BCS 
für die neue Aufgabe der Angebots-
stellung haben wir die Prozesse von 
der Projektplanung bis zur Beauf-
tragung neu definiert und sind seit 
Dezember 2020 damit „produktiv“. 

Dieser Schritt war ein wirklicher 
Durchbruch, weil wir dadurch gleich 
mehrere Schiefstände beheben 
konnten: 

(1) Wir verfahren jetzt strikt nach 
dem Prinzip „kein Angebot ohne 
Vorplanung“ im BCS. Dies Prinzip 
muss eingehalten werden, da Ange-
bote nur aus vorgeplanten Projekten 
erstellt werden dürfen und können.

Daher gibt es heute keine manuelle 
Nacherfassung von Projekten nach 
Auftragseingang mehr, die zusätzli-
chen Aufwände dafür und die Fehler 
dabei werden vermieden. 

die lückenlose Dokumentation aller 
Abwesenheiten. Antrag und -Ge-
nehmigung von Freizeitausgleich 
(FZA) und Urlauben finden in BCS 
statt, sonstige Abwesenheitszeiten 
werden aus SAP HCM geladen, das 
bei uns das führende System für die 
Personalwirtschaft ist.

Die Ressourcenplanung musste 
einer firmenspezifischen Heraus-
forderung bei uns Rechnung tragen, 
nämlich dem Nebeneinander von 
geplanter Projektarbeit und unplan-
baren Ad-hoc-Anforderungen der 
Kunden (Fach- und Technik-Support 
im Tagesgeschäft). Diese Tätigkeiten 
bilden wir auf Basis von bisherigen 
Erfahrungswerten je Kalenderjahr in 
einer projektartigen Struktur ab, die 
von den Personalverantwortlichen 
gepflegt und in der Auslastungs-
prognose der Mitarbeiter berück-
sichtigt wird.

Daneben spielt die grobe (auch 
personelle) „Vorplanung“ mittel-
fristig wahrscheinlicher Projekte 
eine wichtige Rolle. Sie erfolgt im 

Zusammenspiel unserer Vertriebs-
mitarbeiter mit den vorgesehenen 
Projektleitern. Diese „Forecast-
Projekte“ werden im Lauf der Zeit 
immer weiter verfeinert, bis sie ggf. 
in Angebote münden und im guten 
Fall zur Beauftragung und Durch-
führung kommen. Die Mitarbeiter 
dieser möglichen Projekte werden 
(ggf. als Platzhalter) mitgeplant. 
Dies Verfahren dient der proakti-
ven Vermeidung von personellen 
Engpässen und einer permanenten 
Aktualisierung der Grundlagen für 
die rechtzeitige Personaldisposition 
bzw. -beschaffung. 

Einführung der  
Angebotserstellung mit 

BCS Ende 2020

Erheblich gestört wurde die konse-
quente Durchführung der Projekt- 
und Personalplanung lange Zeit 
dadurch, dass die Angebotslegung 
nicht im BCS stattfand, sondern in 
einem anderen, vor dem BCS ein-
geführten System, das allerdings 
nie an dieses angebunden wurde. 

Struktur für die Ressourcenplanung der Betriebsaufgaben (außerhalb der Projekte) mit BCS. 

(Foto: items GmbH & Co. KG)
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den Projekten, aber wir sind damit 
auf einem sehr guten und definitiv 
richtigen Weg.

Abbildung von Spezifika bei 
der Leistungserfassung und 

Abrechnung

Für die Rechnungsstellung mit BCS 
haben wir aufgrund individueller 
Anforderungen seit Beginn viele 
Anpassungen und Erweiterungen 
im System mit Unterstützung von 
Projektron umgesetzt, die z. T. auch 
in den BCS-Standard aufgenommen 
wurden. 

Da wir für unsere Supportleistungen 
außerhalb von Projekten ein strikt 
nach ITIL organisiertes IT-Servi-
cemanagement betreiben, nutzen 
wir seit vielen Jahren ein externes 
Ticket-System, in dem die kunden-
individuellen, auf Verträgen basie-
renden Servicelevel-Vereinbarungen 
abgebildet und die vorgeschriebenen 

(2) Die Vertriebsmitarbeiter können 
die ihnen immer schon zugedachte 
kaufmännische Angebotsverantwor-
tung nun endlich wahrnehmen, denn 
sie sind es, die die „Preise machen“, 
die Angebote versenden, Bestel-
lungen annehmen, prüfen und im 
BCS beauftragt setzen. So sind sie 
immer informiert über Angebote an 
Kunden und deren Status, nichts 
läuft an ihnen vorbei.

(3) Alle Angebote an Kunden ent-
sprechen nun unseren vorgege-
benen Firmenstandards, aufgrund 
von automatischer Formatierung 
und Zusteuerung von (auch kun-
denspezifischen) Standardtexten im 
verwendeten BCS-Angebotsbericht.

(4) Bei Beauftragung werden die 
von den Vertriebsverantwortlichen 
geprüften Positionen vom System 
(und nicht wie zuvor manuell) mit 
einem Bestellwert versehen, so dass 
eine sehr verlässliche Grundlage für 
die spätere Abrechnung geschaffen 

wird. Ebenso herrscht dadurch im 
Vertriebsteam eine zuvor nie dage-
wesene Transparenz über Bestell-
stände, -historie, Angebotsversionen 
etc. 

(5) Last but not least: Die vorher 
bestehende Planungslücke für den 
Personalressourcen-Einsatz bei in 
Kürze anstehenden (da schon ange-
botenen) Projekten wird geschlos-
sen, denn bei der Vorplanung für die 
Angebotserstellung werden auch 
bereits die Umsetzungszeiträume 
sowie die eingesetzten Mitarbei-
ter (mindestens deren Platzhalter) 
mitgeplant. 

Zwar bedarf es immer noch und 
immer wieder der Einübung der 
Prozessschritte, ständiger Nach-
schulung der natürlicherweise 
immer einmal wieder wechselnden 
Beteiligten - und eines ständigen 
Monitorings insbesondere der Ter-
minpflege in geplanten und laufen-

Angebotserstellung aus der vorgeplanten Projektstruktur mit BCS. (Foto: items GmbH & Co. KG)
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Ein bei uns noch weitgehend unge-
hobener Schatz an Möglichkeiten 
liegt in der Nutzung des BCS BPMN-
Moduls für die Automatisierung von 
Workflows, einem Thema, mit dem 
wir uns zukünftig stärker befassen 
werden. 

Für die derzeit verwendeten Funkto-
nen des Systems können wir sagen: 
Projektron BCS hat sich über die 
mittlerweile 13 Jahre Nutzungszeit 
bei uns bewährt 

(1) als stabile Lösung für die Abbil-
dung und das Monitoring zentraler 
Unternehmensprozesse, z. B. Ange-
botswesen, Abrechnungsprozesse, 
Projektdurchführung, Personalpla-
nung.

(2) als zentrale Datenplattform, 
aus der direkt mit dem BCS abge-
wickelte Prozesse gespeist wer-
den, z. B. Rechnungserstellung, 
Projekt-Reporting). Zum anderen 
werden aus dem BCS Daten zur 
Weiterbearbeitung in Spezialsys-
teme überführt, z. B. SAP-Systeme 
für die Personalwirtschaft und das 
Unternehmenscontrolling.

(3) als wichtige und verlässliche 
Auskunftsquelle für alle in BCS 
abgebildeten Themen – für Ge-
schäftsleitung, Vertriebsmitarbeiter, 
Projektmanagementoffice, Projekt-
leiter, Personalverantwortliche, Mit-
arbeiter.

Weitere Anwenderberichte und mehr 
Informationen zu Projektron BCS finden 
Sie unter www.projektron.de

Prozesse nach ITIL-Regeln geroutet 
werden. Die über das externe Ti-
cketsystem beauftragten Leistungen 
werden ebenfalls mit Projektron 
BCS abgerechnet.

Dieses Ticket-System wurde von 
der Projektron GmbH so an Pro-
jektron BCS angebunden, dass die 
notwendigen Informationen aus der 
Ticketbestellung in engem zeitlichen 
Takt importiert werden und dort für 
die Aufwandserfassung zur Verfü-
gung stehen. 

Damit unsere Mitarbeiter ihre ti-
cketbezogene Aufwandserfassung 
besonders einfach erledigen kön-
nen, wurde im BCS eine spezielle 
neue Buchungsmaske erstellt, in 
der aufgrund einer hinterlegten 
Logik anhand der eingegebenen 
Ticketnummer selbstständig die zu 
buchende Aufgabe ermittelt wird. 
Ein aufwändiges Suchen der Bu-
chungsaufgaben durch den Mitar-
beiter entfällt dadurch. 

Ergänzend zu den von Mitarbeitern 
erfassten Aufwandsstunden und 
Sachleistungen wie Lizenzen, Soft-
wareprodukten, Hardware müssen 
auch die in Rechenzentren der items 
von Kunden genutzten Ressourcen 
(z. B. Speicherplatz, Datenbanken, 
User-Accounts, etc.) mit BCS faktu-
riert werden. Die Informationen über 
solche gemessenen Werte werden 
über eine Schnittstelle automatisch 
ins BCS geladen und dort bei der 
Rechnungsstellung berücksichtigt.

Die Abrechnung dieser Projekte 
lässt sich über BCS zentral und 
übersichtlich mit geringem Aufwand 
umsetzen. Zudem bietet BCS eine 
Vielzahl an Möglichkeiten zur Ab-
rechnung weiterer Leistungen aus 
Serviceverträgen (einmalig, zyklisch 
wiederkehrend, generell terminiert), 
die außerhalb von Projekten für 
Kunden erbracht werden.

Die im BCS fakturierten Leistun-
gen werden im Anschluss über eine 
Schnittstelle ins SAP übergeben 
und finden dort als wesentlicher 
Bestandteil der Umsatzseite Ein-
gang in eine organisationsbasierte 
Profitcenterrechnung sowie eine 
Kostenträgerrechnung. 

Fazit: Optimierungen und 
neue Einsatzfelder

Die vielfältigen weiteren Funktio-
nen des Systems schöpfen wir auch 
nach den vielen Jahren noch nicht 
aus und entdecken, auch initiiert 
durch die Teilnahme an Projektron-
Schulungen, Release-Vorstellungen, 
Anwenderkonferenzen, laufend po-
tenzielle Optimierungen oder neue 
Einsatzfelder. Die im BCS angebo-
tenen Hilfsmittel bei der Projekt-
durchführung beispielsweise nutzen 
wir bislang wenig und werden dies 
künftig ausbauen. Auch hinsichtlich 
der Personal- und Einsatzplanung 
geht noch mehr. Wir bleiben am 
Ball!
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